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Interkommunales
Gewerbegebiet A1

Umgestaltung
Bahnhofsumfeld Kamen

Umgestaltung des 
Nebenzentrums Heeren-Werve

Umgestaltung des 
Nebenzentrums Methler 

(Ortslage Kaiserau)

Öffnung der Innenstadt 
zur umgestalteten Seseke 

sowie Öffnung als Naherholungsband

Fuß- und Radweg an der Seseke von km 0 - 19,4, 
von Bönen über Kamen bis Lünen incl. Kunstobjekte 

(interkomm. Projekt Über Wasser gehen)
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Status Zeitrahmen

	

Nr. Titel

1 Umgestaltung Bahnhofsumfeld Kamen

2
Öffnung der Innenstadt zur umgestalteten 
Seseke sowie Öffnung als Naherholungs-
band

3 Umgestaltung des Nebenzentrums Methler 
(Ortslage Kaiserau)

4 Umgestaltung des Nebenzentrums  
Heeren-Werve
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Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte
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Stadt Kamen 
Umgestaltung Bahnhofsumfeld

Eine Untersuchung zur Rahmenplanung Bahnhofsum-
feld liegt vor. 
Die Wohnumfeldverbesserung „Willy-Brandt-Platz/
Nördlicher Stadtkern“ wurde mit Mitteln der Städte-
bauförderung realisiert und wurde Mitte 2008 abge-
schlossen. Die verkehrliche Planung wird mit dem 
Netzschluss Innerer Ring optimiert. 
Die Einzelmaßnahmen sind räumlich abgegrenzt und 
definiert. Der Netzschluss Innerer Ring, die Wohn-
umfeldverbesserung „Bahnhofstraße“  sowie die 
Maßnahmen zur ÖPNV-Infrastrukturförderung (P+R-
Stellplätze, ZOB) sind beim Fördergeber angemeldet 
beantragt. Im Bereich Städtebauförderung wurde die  
Teilmaßnahme „Wohnumfeldverbesserung Bahn-
hofstraße“ in das Programm für 2009 aufgenommen. 
Für den Teilbereich ÖPNV-Infrastruktur erhielt die Stadt 
Kamen noch im Dezember 2008 einen Bewilligungs-
bescheid. Die für den Beginn darüber hinaus erforder-
lichen Genehmigungen des vorzeitigen Baubeginns 
wurden durch die Fördergeber erteilt. Der Rahmenpla-
nung wurde durch die politischen Gremien zugestimmt. 
Die Objektbeschlüsse der politischen Gremien für die 
Einzelmaßnahmen wurden gefasst und die Detailpla-
nung abgestimmt und beschlossen. Die Detailplanung 
wird derzeit erstellt.  Eine grobe Kostenkalkulation liegt 
vor. Mit dem Bau des  neuen Parkhauses soll bereits 
im Sommer 2009 begonnen werden. 

Städtebaul. Umgestaltung und Neustrukturierung 
des gesamten Bahnhofsumfeldes. Maßnahmen 
sind Verbesserung der ÖPNV-Infrastruktur (Schaf-
fung von weiteren P+R-Stellplätzen, Optimierung 
des ZOB), Umsetzung des Verkehrskonzeptes „In-
nerer Ring“ mit Netzschluss, attraktive Gestaltung 
einer Fuß- u. Radwegeverbindung vom Bahnhof zur 
Innenstadt durch Verkehrsberuhigung und Wohn-
umfeldverbesserung der Bahnhofstraße, Attraktivie-
rung des Bahnhofsvorplatzes. 
Als Brückenkopf in den Zweckverband VRR hat der 
Bahnhof Kamen besondere Bedeutung insbesonde-
re für Berufspendler aus der Region Kamen, Berg-
kamen, Bönen und Hamm. Im ges. Bahnhofsumfeld 
herrscht ein enormer Parkdruck. Es sind weitere 
P+R-Stellplätze im Bahnhofsumfeld zu schaffen. 
Nahegelegene Siedlungsbereiche werden über 
Gebühr durch ungeordnetes Parken belastet. 
Nach Sanierung des denkmalgeschützten Emp-
fangsgebäudes und Errichtung einer Fahrradsta-
tion, muss nun auch die Umgebung des Bahnhofs 
aufgewertet werden. Insbesondere die Verbindung 
zur Innenstadt für Fußgänger und Radfahrer ist zu 
stärken. Dies ist im Rahmen der Wohnumfeldver-
besserung „Willy-Brandt-Platz/Nördlicher Stadt-
kern“ von besonderer Bedeutung. Für das Verkehrs-
konzept „Innerer Ring“ ist, zur Verbesserung des 
Verkehrsflusses, noch ein Netzschluss erforderlich. 
Die Verknüpfung Bus – Bahn könnte durch eine 
räumliche Neuorganisation des Bahnhofsumfeldes 
optimiert werden.

Kosten:
Für den Netzschluss Innerer Ring, die Wohnumfeld-
verbesserung Bahnhofstraße, sowie Verbesserung 
der ÖPNV-Anbindung durch einen neuen ZOB und 
die Schaffung von P+R-Anlagen werden Gesamt
kosten in Höhe von rd. 4 Mio. € anfallen, ggf. plus 
4 Mio. € für den Bau eines neuen Parkhauses mit 
400 Stellplätzen.

Zeitraum:
3 Jahre: 2009 bis 2011

-	�Verlegung des ZOB und Umgestaltung des Bahnhofs-
vorplatzes: Verbesserung der Anbindung, beim Um-
stieg keine Überquerung des Inneren Rings, Stärkung 
der Wegeverbindung Bahnhof – Innenstadt, Verbesse-
rung der städtebaulichen Qualität und Raumstruktur, 
erhöhte Aufenthaltsqualität für Ankommende und War-
tende, richtungsweisende Eingangssituation zur Innen-
stadt.

-	�Schaffung weiterer P+R-Stellplätze: Bedarf von  
ca. 400 Stellplätzen – Tendenz steigend, Entschär-
fung des Parkdrucks, bessere Anbindung, Schaffung 
von Kurzzeitparkplätzen für K+R sowie Abholer, ser-
viceorientiert und kundenfreundlich.

-	�Netzschluss Innerer Ring: Optimierung v. Leistungs-
fähigkeit u. Verkehrsfluss. 

-	�Wohnumfeldverbesserung Bahnhofstraße: verkehrs-
sicherer Weg für Fußgänger und Radfahrer in die In-
nenstadt, Stärkung der Verbindung zum Zentrum, 
Steigerung der Wohn-, Aufenthalts- u. Lebensqualität.
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Ansprechpartner:
Uwe Liedtke · Tel.: 02307/148-2600

ruhrcities:
Zentrenentwicklung u. -stärkung.
Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung.
Attraktivität der Region für Investoren und Arbeits-
kräfte steigern.
Ergänzendes Projekt zur Wohnumfeldverbesserung 
„Nördl. Stadtkern/Willy-Brandt-Platz“.

Zuordnung

-	 Attraktivierung des ÖPNV (Bus/Bahn).
-	 Optimierung Anbindung Bus-Bahn.
-	� Reduzierung des Individualverkehrs und damit 

nachhaltige CO²-Reduzierung.
-	 Förderung des Radverkehrs.
-	� Steigerung v. Wohn-, Lebens- u. Aufenthaltsqua-

lität.
-	 Optimierung des Verkehrsflusses.
-	� Stärkung der Innenstadt für den Einzelhandel 

und damit Stärkung der lokalen Ökonomie.
-	� Stärkung der Stadt Kamen und ihrer Bedeutung 

als „Mittelzentrum“ der Region östliches Ruhrge-
biet.

-	� Erhalt vorhandener und Schaffung neuer Ar-
beitsplätze. Arbeitsmarktpolitische Gegensteue-
rung zum Wegfall des Bergbaus in der Region.

Lokale Bedeutung
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Stadt Kamen 
Öffnung der Kamener Innenstadt zur umgestalteten Seseke  
sowie Nutzung der Seseke als Naherholungsband

Im Vordergrund soll zunächst ein städtebaulicher 
Ideenwettbewerb stehen. Die Wettbewerbsergeb-
nisse sollen zu vielfältigen Planungs- und Gestal-
tungsvarianten hinsichtlich der zukünftigen Nutzung 
und Gestaltung von Flächen entlang der umge-
bauten Seseke führen. Mit der Durchführung einer 
Bürgerbeteiligung sowie eines Wettbewerbsverfah-
rens soll noch 2009 begonnen werden. 
Daraus würden sich Einzelheiten der Planung sowie 
die weitere Durchführung ergeben. 
Die Umsetzung der Baumaßnahmen ist eng 
verzahnt mit den Arbeiten des Lippeverbandes. 
Synergien sollen genutzt werden.

Träger des Projektes
Stadt Kamen, ggf. in Kooperation mit dem Lippever-
band, weitere Public-Privat-Partnership-Maßnah-
men sind möglich.

Die Seseke ist der bedeutendste Wasserlauf in der 
Stadt Kamen. Sie verläuft in Ost-West-Richtung 
und ist zentrale Verbindungsachse der drei Ortsteile 
Heeren-Werve / Kamen-Mitte / Methler.
Sie ist ein wichtiges Identifikationssymbol in Kamen 
(Sesekestadt) und bestimmt seit jeher die Charakte-
ristik und das Leben der Stadt.
Seit der Regulierung wirkt die Seseke noch heute 
als tiefeingeschnittene, trennende Barriere im 
Stadtgebiet, die nur an wenigen Stellen überquert 
werden kann.
Ziel des Projektes ist es, den Kamener Bürgerinnen 
und Bürgern die Seseke als erlebbaren Ort zurück zu 
geben. Erreicht werden soll dies durch die Integration 
des Flusses in das unmittelbar angrenzende inner-
städtische Wohn-, Freizeit- und Geschäftsleben.
Die Gesamtmaßnahme wird sich nicht nur positiv 
auf das Leben in Kamen auswirken, sondern auch 
den regionalen Tourismus – hier vor allem den Rad-
tourismus – entscheidend fördern.
Die gesamte Region wird gestärkt.
Zudem stellt dieses Projekt eine sinnvolle Er-
gänzung zum regionalen Sesekeprojekt „Über 
Wasser gehen“ dar.

Grundstücke und Flächen entlang der Seseke, 
v.a. im Bereich der Kamener Innenstadt zwischen 
Henri-David-Straße (5-Bogen-Brücke) und Eilater 
Weg (Gartenstadt Seseke-Aue)

Zeitraum (gekoppelt an Sesekeumbau):
-	 Wettbewerbsverfahren (2009)
-	 Bürgerbeteiligung (ab 2009/2010)
-	 ggf. Grunderwerb (2009/2010)
-	 Planung (ab 2009)
-	 Bau (2009–2013)

Kosten: sind noch zu ermitteln

Aus einem ehemals offenem Abwasserlauf wird 
zukünftig ein naturnaher Flusslauf entstehen.
Es soll eine Planung erarbeitet werden, die den Se-
sekeverlauf in Ost-West-Richtung auf Kamener Stadt-
gebiet optimiert und den Fluss wieder erlebbar macht. 
Zentraler Bereich ist hierbei die Kamener Innen-
stadt, die zahlreiche Möglichkeiten bietet, die Sese-
ke durch die Bürger zurück zu erobern. 
Zudem können sich nicht nur Kamener Bürgerinnen 
und Bürger sondern auch die Kamener Gastro-
nomen und Gewerbetreibende aktiv in die Pla-
nungen und deren Realisierung einbringen.

Beschreibung des Projekts
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Ansprechpartner:
Uwe Liedtke · Tel.: 02307/148-2600

ruhrlines/ruhrcities
Projekt enlang des Flusslaufes der Seseke  
(West-Ost-Ausrichtung).
Stärkung der Region und Erweiterung des  
Tourismusangebotes.
Stärkung des Stadtzentrums.
Steigerung der Attraktivität der Region.
Verbesserung der infrastrukturellen Rahmen
bedingungen.

Zuordnung

Der regionale Mehrwert liegt, ausgehend von der 
Attraktivierung der Kamener Innenstadt, in der 
Imageförderung der Region. Zusätzlich wird der 
regionale Tourismus ausgebaut und gefördert. 
V.a. eine Attraktivierung des regionalen Radtouris-
musses wird durch die Maßnahme erzielt. Erhalt 
der vorhandenen und Schaffung neuer Arbeitsplät-
ze in der Stadt Kamen (Einzelhandel, Gastronomie, 
Beherbergungsgewerbe).
Zentrenentwicklung u. –stärkung.
Förderung des regionalen Radtourismus.

Lokale Bedeutung
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Stadt Kamen 
Umgestaltung des Nebenzentrums Methler

Das Projekt befindet sich in der Vorplanungsphase. 
Im Planungsbereich befinden sich Flächen des 
Nebenzentrums im Eigentum der Ruhr-Lippe-Woh-
nungsbaugesellschaft sowie städtische Flächen 
und Verkehrsflächen. Die Maßnahme steht in 
sachlicher und planerischer Abhängigkeit von einer 
zukünftig notwendig werdenden Erneuerung der 
Germaniastraße. Die Planung und Realisierung von 
Maßnahmen im privaten und öffentlichen Umfeld des 
Nebenzentrums Methler soll im Zuge eines Koopera-
tionsprojektes von Ruhr-Lippe-Wohnungsbaugesell-
schaft und Stadt Kamen erfolgen. Erste Gespräche 
zwischen den Projektbeteiligten wurden geführt. Die 
Ruhr-Lippe hat eine grundsätzliche Bereitschaft zur 
Mitwirkung signalisiert. Zwischen den Projektbetei-
ligten wurde verabredet, hinsichtlich der Prüfung der 
Fördermöglichkeiten, die zuständigen Landesbehör-
den in weitere Gespräche einzubinden.

Neben der Attraktivitätssteigerung der Kamener In-
nenstadt war es stets planerisches Ziel, die Neben-
zentren zu erhalten und zu stärken. Damit soll die 
Grundversorgung in den Ortsteilen gewährleistet 
und so eine Stadt der kurzen Wege für alle Bürger 
und Bürgerinnen erhalten bleiben.
Das Nebenzentrum Methler befindet sich in der 
Ortslage Kaiserau. 1976 wurde es eröffnet. Der 
„Platz“ mit seiner Bebauung ist der zentrale Bereich 
im Ortsteil Methler. In dem Bereich haben sich Ein-
zelhandelsgeschäfte (Versorger) sowie Dienstlei-
ster (Sparkasse, Apotheke, Ärzte) angesiedelt. Die 
Gestaltung, vor allem der Randbereiche, wird durch 
Pflasterflächen geprägt und ist sehr monoton. Hier 
wäre eine gestalterische Optimierung des Umfeldes 
wünschenswert. Insgesamt sind die Gestaltung 
sowie die Ausstattung nicht zeitgemäß und entspre-
chen nicht den heutigen Anforderungen. Darüber 
hinaus soll der Bereich ein freundlicheres Ambiente 
erhalten. Des weiteren mangelt es an Parkplätzen 
in Geschäftsnähe – hier ist eine Optimierung durch 
Überplanung – auch des Straßenraumes – im Be-
reich der Germaniastraße – angedacht.

Fläche:
Umfeld u. Verkehrsraum ca. 5.000 qm

Zeitraum:
–	� Bürgerbeteiligung (2009/2010)
–	 Planung (ab 2008)
–	 Bau (2010–2012)
–	� Optische Aufwertung der Baukörper z. B. durch 

Fassadengestaltung sowie privaten Flächen in 
Kooperation mit dem Eigentümer

Kosten:
sind noch zu ermitteln

–	� Beteiligungsverfahren
–	� Verbesserung der städtebaulichen Qualität und 

Raumstruktur durch eine komplette Überpla-
nung und Neugestaltung unter Einbeziehung 
des Straßenraumes und des Umfeldes.

–	� Es wird ein Bereich mit erhöhter Aufenthaltsqua-
lität für die Bürgerinnen und Bürger geschaffen 
sowie das Wohnumfeld aufgewertet.

–	� Träger des Projektes 
Stadt Kamen, in Kooperation mit den Eigentümern 
(vornehmlich Ruhr-Lippe-Wohnungsbaugesell-
schaft – Umfeld sowie Fassadengestaltung).

–	� Umfassende Public-Privat-Partnership-Maßnah-
men mit den Eigentümern, Dienstleistern und 
Gewerbetreibenden des Ortsteiles.

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz
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Ansprechpartner:
Uwe Liedtke · Tel.: 02307/148-2600

ruhrcities
Stärkung des Nebenzentrums.
Attraktive und funktionierende Stadtteilzentren 
kommen für die Stärkung der Region östliches 
Ruhrgebiet als Standort für Wohnen und Arbeiten 
eine zentrale Bedeutung zu. 
Der regionale Mehrwert liegt, ausgehend von der 
Stärkung des Nebenzentrums, in der Stärkung des 
Ortsteiles und seiner Bedeutung als Versorgungs-
bereich für den Stadtteil und den angrenzenden 
ländlichen Raum.

Zuordnung

Aufwertung des Wohn-, Lebens- u. Geschäftsum-
feldes.
Bindung von Kaufkraft im Ortsteil. 
Sicherstellung der Versorgung im Ortsteil.
Berücksichtigung der demografischen Entwicklung.
Stärkung des Nebenzentrums für Einzelhandel und 
lokale Ökonomie. 
Erhalt der vorhandenen und Schaffung neuer Ar-
beitsplätze im Stadtteil. Optimierung der Verkehrs-
flächen und Parkmöglichkeiten.
Schaffung eines Ortes der Begegnung.

Lokale Bedeutung
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Stadt Kamen 
Umgestaltung des Nebenzentrums Heeren-Werve

Mit Blick auf weitere Planungsschritte werden zur 
Zeit konzeptionelle Überlegungen angestellt. In 
diesem Zusammenhang sind auch Kooperations-
möglichkeiten zu prüfen.
Ein Wettbewerb könnte möglicherweise 2009/2010 
vorbereitet und durchgeführt werden. Eine umfas-
sende Öffentlichkeitsbeteiligung sollte mit dieser 
Planungsphase einhergehen.
Daraus würden sich weitere Planungs- und Reali-
sierungsschritte ableiten lassen.
Die Überplanung sollte gemeinschaftlich mit den 
Grundstückseigentümern und Gewerbetreibenden 
erfolgen. Ggf. sind die Flächen für die Neugestal-
tung zu erwerben.
Die Umsetzung von Maßnahmen ist abhängig von 
der Bereitstellung von Fördermitteln. Fördermög-
lichkeiten sind detailliert zu prüfen.

Neben der Attraktivitätssteigerung der Kamener In-
nenstadt war es stets planerisches Ziel, die Neben-
zentren zu erhalten und zu stärken. Damit soll die 
Grundversorgung in den Ortsteilen gewährleistet 
und so eine Stadt der kurzen Wege für alle Bürger 
und Bürgerinnen erhalten bleiben.
Der Platz an der Märkischen Straße ist der zentrale 
Bereich des Nebenzentrums im Ortsteil Heeren-
Werve. Die Platzgestaltung stammt aus den 1970er 
Jahren. Sie ist nicht zeitgemäß und das Mobiliar 
ist teilweise marode. Eine Aufenthaltsqualität für 
die Bürger des Ortsteiles ist nicht mehr gegeben. 
In den umliegenden Gebäuden befinden sich 
zahlreiche ortsteilspezifische Dienstleister und 
Geschäfte. Gegenüber befindet sich ein örtliches 
Möbelhaus sowie einige kleinere Ladenlokale, eine 
Eisdiele und eine Apotheke.
Durch die Maßnahme soll die Attraktivität des 
Platzes und seines Umfeldes nachhaltig gesteigert 
werden und zukünftig ein Ort der Begegnung und 
Kommunikation sein. Es ist zu überlegen, ob ein 
Ideen- und Realisierungswettbewerb einer Planung 
vorgeschaltet sein sollte.

Fläche:
Umfeld ca. 8.500 qm

Zeitraum:
- 	 ggf. Wettbewerbsverfahren (2009/2010)
- 	 Beteiligungsverfahren (2009/2010)
- 	 Planung (2009/2010)
- 	 Bau (2010–2013)

Kosten (vorl. Kostenschätzung nach qm):
1,275 Mio. €

- 	 Beteiligungsverfahren.
- 	� Durchführung eines Wettbewerbsverfahrens für 

Planung, Gestaltung und Realisierung.
- 	� Verbesserung der städtebaulichen Qualität und 

Raumstruktur des Platzes durch eine komplette 
Überplanung und Neugestaltung unter Einbezie-
hung des Straßenraumes und des Umfeldes. 

- 	� Schaffung eines Platzes mit erhöhter Aufent-
haltsqualität für die Bürgerinnen und Bürger, auf 
dem auch Veranstaltungen durchgeführt werden 
können.

- 	� Umfassende Public-Privat-Partnership-Maßnah-
men mit den Dienstleistern und Gewerbetrei-
benden des Ortsteiles.

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum I Kosten

Planungsstand I -schritte

Innovativer Ansatz
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Ansprechpartner:
Uwe Liedtke · Tel.: 02307/148-2600

ruhrcities
Stärkung des Nebenzentrums.
Attraktive und funktionierende Stadtteilzentren 
kommen für die Stärkung der Region östliches 
Ruhrgebiet als Standort für Wohnen und Arbeiten 
eine zentrale Bedeutung zu.
Der regionale Mehrwert liegt, ausgehend von der 
Stärkung des Nebenzentrums, in der Stärkung des 
Ortsteiles und seiner Bedeutung als Versorgungs-
bereich für den Stadtteil.

Zuordnung

Aufwertung des Wohn-, Lebens- u. Geschäfts
umfeldes.
Bindung von Kaufkraft im Ortsteil. 
Sicherstellung der Versorgung im Ortsteil.
Berücksichtigung der demografischen Entwicklung.
Stärkung des Nebenzentrums für Einzelhandel und 
lokale Ökonomie. 
Erhalt der vorhandenen und Schaffung neuer Ar-
beitsplätze im Stadtteil.
Schaffung eines Ortes der Begegnung. Öffnung von 
neuen Nutzungsmöglichkeiten (kulturelle u. gesellige 
Veranstaltungen im Stadtteil, saisonale Märkte).

Lokale Bedeutung




